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Re d a k t i o n

PINNEBERG Der Verein
der Aktiven Senioren plant
in diesem Jahr vom 3. bis
9. September eine einwö-
chige Reise nach Rothen-
burg ob der Tauber. Auch
Nicht-Mitglieder können
mitfahren. Auf dem Pro-
gramm stehen Stadtfüh-
rungen und Besichtigun-
gen, unter anderem von
Schloss Schillingsfürst.
Der Reisepreis beträgt
785 Euro pro Person im
Doppelzimmer, 925 Euro
im Einzelzimmer. Anmel-
dungennimmtVereinsvor-
sitzenderPeterGeßnerun-
ter (04101) 8534107,
mobil unter (0176)
92255325oder per E-Mail
an peges@web.de entge-
gen. fme

PINNEBERG Jeden dritten
Donnerstag im Monat
wird im Gemeindehaus
der Heilig-Geist-Kirchen-
gemeinde Pinneberg ein
Literaturfrühstück veran-
staltet. Der nächste Ter-
min ist amDonnerstag, 16.
März. Jedes Mal referiert
jemand anders – diesmal
ist Diakonin Maike von
Appen zu Gast. Das The-
ma steht noch nicht fest.
Thea Binder organisiert
das Literaturfrühstück
und kümmert sich um die
Lebensmittel. Dafür bittet
sie um einen kleinen fi-
nanziellen Beitrag. Beginn
in der Ulmenallee 9 ist um
10 Uhr. fme

PINNEBERG Der29-jährige
Unfallfahrer, der am Sonn-
tag in Pinneberg gegen
16.40 Uhrmit einemGolf
Variant gegen einen Baum
gefahren war, hatte
1,66 Promille im Blut. Das
berichtete gestern Polizei-
sprecher NicoMöller auf
Anfrage.Wie berichtet, sei
derWagen vermutlich we-
gen überhöhter Geschwin-
digkeitvonderStraßeHaid-
kamp inderNähedesWoll-
nysees abgekommen. Der
Fahrer verletzte sich bei
demUnfall lebensgefähr-
lich, sodass ermit demRet-
tungshubschrauber ins
Krankenhaus geflogenwer-
denmusste. Drei weitere
Insassen wurden schwer
verletzt, eine Person leicht.
Am Fahrzeug entstand ein
Totalschaden. erd ÖKOLOGIE Pinneberger Ortsgruppe weitet Engagement aus

PINNEBERG Hinter den Mit-
gliedern des Pinneberger
Naturschutzbundes (Nabu)
liegt das vielleicht arbeits-
reichste Jahr seit Gründung
der Ortsgruppe. „Wir haben
uns ziemlich verausgabt mit
den gut 1000 ehrenamtlich
geleisteten Arbeitsstunden“,
sagte Vorsitzender Uwe
Langrock im Gespräch mit
unserer Zeitung. Der Grund
für den hohen Zeitaufwand
liegt weniger in der Verwal-
tung der 876Mitglieder, son-
dern vor allem im wachsen-
den Grundbesitz der Orts-
gruppe. „Wir bewirtschaften
inzwischen etwa 45 Hektar
Land. Das meiste ist in unse-
rem Besitz, etwa fünf Hektar
sind gepachtet“, so Lang-
rock. Insbesondere für ihn
bedeutet das, jeden Tag für
den Naturschutz im Einsatz
zu sein, mindestens drei
Stunden, oft genug sogar
acht und mehr.
Während der jüngsten

Hauptversammlung zog
Langrockeinebeeindrucken-
de Bilanz, die geprägt ist von
unzähligen Tagesexkursio-
nen und Kurzreisen, Sonder-
veranstaltungen wie Vorträ-
gen und Abendführungen,
der Überarbeitung der
Homepage, der Herausgabe
eines neuen Faltblatts sowie
der Arbeit in der und für die
Natur.Dabei kommtdemAn-
kauf von Flächen eine beson-
dere Bedeutung zu. „Uns
liegt vor allem daran, an un-
seren Besitz angrenzende
Flächen zu kaufen“, so Lang-
rock.Auch indiesemJahr soll
die Nabu-Fläche wachsen.
Die Anstrengungen der eh-

renamtlichen Helfer haben
in erster Linie das Ziel, Wie-
sen- und Moorflächen zu re-
naturieren und so die Le-

bensgrundlage für seltene
Tier- und Pflanzenarten zu
verbessern. Das Hauptau-
genmerk liegt dabei auf den
Wiesenvögeln, dem Amphi-
bienschutz und, ganz neu,
auf den Fischottern. Dafür
hat der Nabu in zwei Schrit-
ten runddreiHektar feuchtes
Land in Appen gekauft. Die
Helfer weiteten das Gebiet
aus, vertieften es und legten
Mulden an, in denen sich in-
zwischen Wasser sammelt.
Platz für den Fischotter, falls
erdenn irgendwannauchden
Kreis Pinneberg erobert. „Er
ist unter anderem aus Däne-
mark inzwischen nach
Schleswig-Holstein einge-
wandert und steht praktisch
vor unserer Haustür.“ Wenn
er diese Tür öffnet, will der
Nabu vorbereitet sein. Zur
Projektarbeit gehört aller-

dings auch der Vertragsna-
turschutz. In Kooperation
mit verschiedenen Landwir-
ten grasen auf ausgesuchten
Flächen inzwischen sowohl
SchafealsauchRobustrinder,
die die Naturschützer im
Kampf gegen den Riesenbä-
renklau unterstützen. Der
Nabu profitiert von dieser
Zusammenarbeit in doppel-
terHinsicht, nämlich auch fi-
nanziell. Pachteinnahmen
und eine Gebühr für Aufstel-
lung undWartung der Zäune
spülen Geld in die Kasse der
Pinneberger Ortsgruppe.
Und das braucht der Verein
dringend, damit die Land-
käufe überhaupt möglich
sind. Hinzu kommen neben
den Mitgliedsbeiträgen
Sponsorengelder, Spenden
und Fördermittel.

Claudia Ellersiek

Landwirte und Naturschützer profitieren gleichermaßen von der
Zusammenarbeit. Der Nabu Pinneberg stellt Flächen als Pachtland
zur Verfügung, auf denen unter anderem Schafe grasen. NABU

PINNEBERG Ulrike Graefen (Foto,
rechts) hat gestern im Namen der
Pinneberger Schulallianz gemein-
sam mit Pinneberger Schülern im
Rathaus eine Unterschriftenliste an
Bürgermeisterin Urte Steinberg
(parteilos, links) übergeben und
damit die Forderung bekräftigt, die
Schulsanierung nicht noch über
weitere Jahre zu verzögern.
1409 Namen stehen darauf. Drei
Monate lief die Online-Petition mit
dem Titel „Schulsanierung jetzt“.
„Bildung isteinebesondereAufgabe,
der man sich in Pinneberg endlich
stellen muss“, sagte Graefen. Stein-
bergsagte,dassdieSchulenanerster
Stelle stünden. Pinnebergs Bürger-
meisterin wünscht sich mehr finan-
zielle Hilfe aus Berlin. fmeM
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PINNEBERG Die Verkaufsof-
fenen Sonntage waren zu-
letzt vermehrt in die Schlag-
zeilen geraten. Der Grund:
Das Bundesverwaltungsge-
richthat2015einGrundsatz-
urteil gesprochen, laut dem
ein verkaufsoffener Sonntag
nur noch dann zulässig ist,
wenn eine Veranstaltung im
Mittelpunkt steht. Hinter-
grund ist, dass sich Kirchen
und Gewerkschaft gegen die
Ladenöffnungszeiten am
Sonntag einsetzen. Seit dem
Urteil kippen immer mehr
Gerichte bundesweit die Ta-
ge, die gesetzlich viermal im
Jahr stattfinden dürfen. Die
Wohnmeile in Halstenbek
hat regiert: Sie richtete am 5.
März einen Familientag mit
neuem Konzept aus (wir be-
richteten). Größeres Rah-
menprogramm: Auch das

Stadtmarketing Pinneberg
hat für den ersten verkaufs-
offenen Sonntag in diesem
Jahr am 2. April noch einmal
nachgebessert. „Wir haben
die Anzahl der kleinen Bei-
träge erhöht“, sagte Cityma-

nager Dirk Mat-
thiessen (Bild).
Der verkaufsof-
fene Sonntag fin-
det in Kombina-
tion mit dem
Thema „Fahr-

radfrühling“ statt. Am Sonn-
tag, 11. Juni, steht das Klein-
kunstfestival „Comedy &
Arts“und„PinnebergMobil –
Oldtimer Präsentationen“
im Mittelpunkt, am Sonntag,
24. September, der „Stadt-
werkelauf“. Ein weiterer ver-
kaufsoffener Sonntag ist
Matthiessen zufolge in Pla-
nung. fme

PINNEBERG Die Grund- und
Gemeinschaftsschule im
Quellental veranstaltet am
Sonnabend, 25. März, ein
offenes Schachturnier. Schü-
ler im Alter bis zu elf Jahren
(Jahrgang 2003 und jünger)
aus Pinneberg und Umge-
bung sind eingeladen teilzu-
nehmen. Bis 10.30 Uhr müs-
sen sie sich am Veranstal-
tungstag in der Au-
la der Schule
in der Ri-
chard-Köhn-
Straße 75 ein-
finden. Die
Siegerehrung
ist für 17.15
Uhr geplant.
Gespielt
werden
sieben
Runden
Schwei-
zer

System. Eingeräumt werden
20 Minuten Bedenkzeit je
Spieler und Partie. Das Start-
geld beträgt drei Euro. Eine
Mittagspause ist eingeplant.
DasMittagessen vorOrt kos-
tet. Die Schule weist darauf
hin, dass Eltern, Großeltern
und andere gern vor Ort die
Daumen drücken können.
Anmeldungen werden bis
17. März auf der Inter-
netseite der Schule
(www.gugs-im-quel-
lental.de) oder per
E-Mail an in-
fo@gugs-pinne-
berg.de unter Anga-
be von Name,
Schule Geburts-
datum und
Telefon-
nummer
entgegen
genom-
men. fme
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